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Rotes Höhenvieh
Eine alte Rinderrasse aus den deutschen Mittelgebirgen

Rotes Höhenvieh: markantes Erscheinungsbild und eine Geschichte als vielseitiges Nutzrind.

Aus vielen Regionen gewachsen
In den deutschen Mittelgebirgen entwickelten sich
regionale Rotviehschläge, darunter Harzer,
Vogelsberger, Waldecker und Odenwälder Rotvieh.
Die Tiere mussten mit den örtlichen Futter- und
Haltungsbedingungen zurechtkommen.

Sie lieferten Milch und Fleisch und wurden als
Zugtiere gebraucht. Diese Dreifachnutzung prägte
ihren Platz in der bäuerlichen Landwirtschaft. [1]

Mit der Mechanisierung und der Spezialisierung der
Rinderhaltung verloren sie an Bedeutung. Andere
Rassen verdrängten sie oder wurden eingekreuzt. In
den 1970er Jahren blieben nur kleine Restbestände.

Anfang der 1980er Jahre begann der Wiederaufbau.
Erhaltene Tiere und tiefgefrorenes Bullensperma
bildeten eine entscheidende Grundlage. [1]

Milch · Fleisch · Zugkraft - das Erbe einer vielseitigen Rasse
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Typisch rot. Vielseitig nutzbar.

Daran erkennt man die Rasse

Typisch sind das einfarbig rote bis dunkelbraune Fell,
ein helles Flotzmaul und helle Hörner mit dunklen
Spitzen. Bei Bullen können Hals und Nacken dunkler
sein.

Die Rasse ist mittelrahmig, mit langem, geradem
Rücken, tiefer Brust und dunklen, harten Klauen. Weiße
Abzeichen am Euter kommen vor. [2]

AUF EINEN BLICK

Ausgewachsene Tiere

Kühe Bullen

Kreuzbeinhöhe ca. 135 cm ca. 140 cm

Gewicht 500-700 kg 750-950 kg

Orientierungswerte nach BLE 2025.
Einzeltiere können davon abweichen. [3]

Stärken für die Weide
Das Rasseprofil umfasst Genügsamkeit, Widerstandsfähigkeit, gute Marschfähigkeit und eine gute Verwertung
von Grundfutter. Leichtkalbigkeit, gute Muttereigenschaften und die Milchversorgung der Kälber sind weitere
Zuchtziele. Beschrieben werden außerdem eine gleichmäßige Bemuskelung und feinfaseriges Fleisch. [2]

Diese Merkmale beschreiben das angestrebte Rasseprofil. Das einzelne Tier und die Bedingungen auf dem Betrieb bleiben
für die Auswahl entscheidend.

Mutterkuhhaltung

Heute liegt ein Schwerpunkt in der Aufzucht von
Kälbern bei ihren Müttern. Die Weideeignung macht
die Rasse auch für ertragsschwächere Standorte
interessant. Rotes Höhenvieh wird inzwischen
deutschlandweit gehalten. [3]

Landschaftspflege & mehr

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Pflege von Grünland
durch Beweidung. Daneben gibt es Betriebe, die die
Tiere melken oder als Zug- und Fahrrinder ausbilden.
So bleiben historische Nutzungsformen erlebbar. [3] [4]

Die Besonderheit: regionale Herkunft, vielseitige Nutzung und ein erhaltenswertes Rasseprofil.
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Erhaltung bleibt eine Aufgabe.
Die Bestände haben sich erholt. Ihre genetische Breite braucht weiterhin Aufmerksamkeit.

2.431
weibliche Zuchttiere

150
männliche Zuchttiere

Bestand 2023
BLE 2025 [3]

Datierter Zuchtbestand; keine Angabe zur Gesamtzahl aller lebenden Tiere.

Gefährdung richtig einordnen
BLE: Beobachtungspopulation (BEO). So ist die Rasse in
der Roten Liste 2025 eingestuft. Bestandsbeobachtung
und genetische Sicherung bleiben Teil der
Erhaltungsarbeit. [3]

GEH: Vorwarnstufe. Dies ist die Einstufung in der Liste
vom Januar 2026. Die GEH verwendet ein eigenes
Bewertungssystem; ihre Kategorien entsprechen nicht
unmittelbar denen der BLE. [5]

Vielfalt braucht Zusammenarbeit
Erhaltungszucht profitiert vom Austausch zwischen Betrieben. Gut dokumentierte Abstammungen und eine
vorausschauende Anpaarungsplanung helfen, unterschiedliche Familien in der Zucht zu halten und einen zu starken
Inzuchtanstieg zu vermeiden. [1]

INTERESSE AN HALTUNG UND ZUCHT?

Hofbesuche und Gespräche erleichtern den Einstieg. Klären Sie Futtergrundlage, Haltung und Nutzungsziel vor
dem Tierkauf. Kontakte und weitere Informationen: rotes-hoehenvieh-az.de

QUELLEN UND BILDNACHWEIS

[1] GEH: Das Rote Höhenvieh, S. 76-78.

[2] FVB: Rassedefinition und Eigenschaften.

[3] BLE: Rote Liste 2025, S. 20 und 78.

[4] BAG Rotes Höhenvieh: Züchtertreffen 3.11.2024.

[5] GEH: Rote Liste, Stand Januar 2026.

Foto und Logo: Vereinswebsite. Quellen sind anklickbar.
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